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Beleuchtender Bericht zu den Gemeindeversammlungen 
der Politischen Gemeinde Dielsdorf und der Primarschulgemeinde Dielsdorf 
 

 
Datum: Montag, 2. Dezember 2024, 19.00 Uhr 
Ort: Aula Sekundarschule Dielsdorf, Früeblistrasse 6 
 
Traktanden: Politische Gemeinde 

1. Genehmigung Totalrevision Verordnung über die Wasserversorgungsanla-
gen (Seite 4-8) 

2. Genehmigung Totalrevision Verordnung über die Gebühren der Wasserver-
sorgungsanlagen (Seite 4-8) 

3. Genehmigung Totalrevision Siedlungsentwässerungsverordnung (Seite 4-8) 
4. Genehmigung Totalrevision Verordnung über die Gebühren der Siedlungs-

entwässerung (Seite 4-8) 
5. Budget 2025 und Festsetzung Steuerfuss 2025 (Seite 9-13) 
6. Allfällige Anfragen nach §17 Gemeindegesetz 

 
 
 Primarschulgemeinde 

1. Budget 2025 und Festsetzung Steuerfuss 2025 (Seite 14-17) 
2. Allfällige Anfragen nach §17 Gemeindegesetz 

 
 
Anschliessend: Apéro und Austausch mit den Behörden 
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Aktenauflage 
Die vollständigen Akten und das Stimmregister können ab 01.11.2024 bei der Abteilung Präsidiales, Gemeindehaus, 
1. OG, während den üblichen Bürozeiten eingesehen werden. 
 
Beleuchtender Bericht 
Der Beleuchtende Bericht kann wie folgt kostenlos bezogen werden: 
✓ Download unter www.dielsdorf.ch (14 Tage vor der Versammlung) 
✓ Abonnement oder Einzelbestellung (Tel.: 044 854 71 20 / E-Mail: gemeinde@dielsdorf.ch) 
 
Anfragen 
Anfragen über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem Interesse (Anfragerecht gemäss § 17 Gemeinde-
gesetz), die spätestens zehn Arbeitstage vor der Versammlung schriftlich der zuständigen Gemeindevorsteherschaft 
eingereicht werden, werden schriftlich beantwortet und in der Versammlung bekannt gegeben. 
 
Stimmberechtigung 
An den Gemeindeversammlungen der Politischen Gemeinde und der Primarschulgemeinde sind alle in Dielsdorf 
niedergelassenen Schweizerbürgerinnen und Schweizerbürger stimmberechtigt, welche das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben und in den bürgerlichen Rechten nicht eingeschränkt sind. Die Niederlassung (gesetzlicher Wohnsitz) 
beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften. 
 
Protokoll 
Der Schreiber der Gemeindevorsteherschaft trägt mindestens die Beschlüsse, die Wahlergebnisse und die Beanstan-
dungen zum Verfahren in das Gemeindeversammlungsprotokoll ein. Das Protokoll wird vom Vorsitzenden, vom Proto-
kollführer und den Stimmenzählern unterzeichnet. Danach steht das Protokoll den Stimmberechtigten zur Einsicht-
nahme offen. 
 
Rechtsmittel 
Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat 
Dielsdorf, Geissackerstr. 24, 8157 Dielsdorf wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre 
Ausübung innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen und im Übrigen innert 30 Tagen schriftlich Rekurs 
erhoben werden. 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist, soweit 
möglich, beizulegen. Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. In Stimmrechtssa-
chen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das Rechtsmittel offensichtlich aussichtslos ist. 
 
Berichte und Anträge der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
Aus zeitlichen Gründen liegen die Berichte und Anträge der RPK noch nicht vor. Berichte und Anträge werden an der 
Gemeindeversammlung zu den einzelnen Geschäften verlesen. 
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POLITISCHE GEMEINDE 
1. Traktandum – 4. Traktandum 
Genehmigung Totalrevisionen Wasser-/Abwasserverordnungen inkl. deren Gebührenverordnungen 
 

 
Antrag an die Gemeindeversammlung: 
 

1. Genehmigung Totalrevision Verordnung über die Wasserversorgungsanlagen, gemäss Verabschiedung 
des Gemeinderats vom 30.09.2024. 

2. Genehmigung Totalrevision Verordnung über die Gebühren der Wasserversorgungsanlagen, gemäss Ver-
abschiedung des Gemeinderats vom 30.09.2024. 

3. Genehmigung Totalrevision Siedlungsentwässerungsverordnung, gemäss Verabschiedung des  
Gemeinderats vom 30.09.2024. 

4. Genehmigung Totalrevision Verordnung über die Gebühren der Siedlungsentwässerung, gemäss Verab-
schiedung des Gemeinderats vom 30.09.2024. 

5. Ermächtigung Gemeinderat, allfällige untergeordnete Bestimmungen der vorliegenden Verordnungen, die 
vom AWEL nicht genehmigt werden können, gemäss den Vorgaben der Baudirektion anzupassen und 
Änderungen, die sich als Folge von Rekursentscheiden als notwendig erweisen, vorzunehmen. 

 
 
Zusammenfassung - kurz und bündig 
Nach einem Auftrag der Gemeindeversammlung hat der Gemeinderat die vier Verordnungen zu Wasser und Abwasser 
komplett überarbeitet. Dafür wurde eine beratende, breit aufgestellte Arbeitsgruppe eingesetzt. Die Basisverordnungen 
wurden insbesondere den rechtlichen Vorgaben von Bund und Kanton angepasst (bspw. Bestimmungen kantonale 
Leitungskatasterverordnung), die aktuellen Gegebenheiten wurden berücksichtigt und Artikel wo nötig präzisiert  
(bspw. Bestimmungen Hydranten und Hausanschlussleitungen). 
 
Die wesentlichste Änderung findet sich in den Gebührenverordnungen: Neu werden die einmaligen Anschlussgebüh-
ren in den Wohn- und Zentrumszonen nach Geschossfläche bemessen. Mit diesen Gebühren werden bspw. Wasser-/ 
Abwasserleitungen neu gebaut, die Löschwasserversorgung sichergestellt, Reservoire unterhalten oder die Abwasser-
reinigungsanlage finanziert. Anschlussgebühren bezahlt jemand, der ein neues Haus baut oder einen Anbau erstellt. 
Bestehende Gebäude sind vom Wechsel der Bemessungsgrundlage nicht betroffen. Ziele der Überarbeitung: 
 
1. gleichbleibender Gebührenertrag, damit die gebührenfinanzierte Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

ihre lebenswichtigen Aufgaben optimal erfüllen können.  
2. faire Gebührenverteilung – wer einen grösseren Nutzen hat bzw. die Ver- und Entsorgungsanlagen mehr belas-

tet, bezahlt mehr. 
 
Ein Hauseigentümer muss keine Anschlussgebühren nachzahlen, wenn er z.B. eine Solaranlage erstellt, seine Fassa-
den dämmt oder innere Umbauten vornimmt.  
 
Die jährlich wiederkehrenden Benutzungsgebühren setzen sich weiterhin aus einer Grund- und einer Verbrauchsge-
bühr pro m3 zusammen. Auf eine Regenwassergebühr wird auch künftig verzichtet. Der Preisüberwacher hat den Ge-
bührenverordnungen zugestimmt. Es liegen nun vier moderne Verordnungen mit einer fairen Gebührenverteilung vor, 
die Bewährtes weiterführen, sinnvolle Neuerungen aufnehmen und eine qualitativ hochstehende Trinkwasserversor-
gung, eine umweltschonende Siedlungsentwässerung und eine optimale Löschwasserversorgung langfristig sichern.  
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Bericht des Gemeinderates 
 
Ausgangslage 
Am 17. November 2022 ging bei der Gemeinde Dielsdorf die Einzelinitiative «für gerechte Wassergebühren» ein. 
Diese forderte eine Neuerstellung bzw. Revision der kommunalen Verordnung über die Gebühren der Wasserversor-
gungsanlagen. Die Initiative verlangte insbesondere eine Änderung der Bemessung der Anschlussgebühren der Was-
serversorgung, weil diese ungerecht sei. 
 
Die Verordnung über die Wasserversorgungsanlagen (WVVO) und deren Gebührenverordnung weist Abhängigkeiten 
zur Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) und deren Gebührenverordnung auf. Zudem stammen beide Verord-
nungen aus dem Jahr 2001, weshalb eine Überarbeitung der Verordnungen notwendig und in naher Zukunft geplant 
war. Der Gemeinderat beschloss, der Gemeindeversammlung als Gegenvorschlag zur Einzelinitiative eine Überarbei-
tung beider Verordnungen und der jeweils zugehörigen Gebührenverordnung vorzulegen. Die Gemeindeversammlung 
vom 5. Juni 2023 nahm den Gegenvorschlag des Gemeinderats an. Mit den nun vorliegenden, überabeiteten Verord-
nungen kommt der Gemeinderat dem Auftrag der Gemeindeversammlung nach. 
 
Als Vorgabe für die Revision der WVVO und der SEVO und der Gebührenverordnungen definierte der Gemeinderat 
folgende Zielvorgaben: 
✓ Nachhaltige und prognostizierbare Finanzierung der Wasserversorgung und der Siedlungsentwässerung 
✓ Faire und konsistente Gebühren 
✓ Einhalten der aktuellen gesetzlichen Vorgaben 
✓ Vertretbarer Aufwand für das Erheben und Nachführen der Gebühren 
✓ Mögliche Lenkungswirkungen eruieren 
 
Wichtigste Inhalte und Änderungen der revidierten Verordnungen 
Die Verordnungen werden insbesondere auf die übergeordneten rechtlichen Vorgaben von Bund und Kanton und den 
aktuellen Gegebenheiten angepasst. 
 
Verordnung über die Wasserversorgungsanlagen (WVVO) 
✓ Präzisierung, dass eine Versorgungspflicht durch die Wasserversorgung ausserhalb der Bauzone nur besteht, 

soweit sie zumutbar und verhältnismässig ist 
✓ Rechtsgrundlage für den Bezug und die Lieferung von Wasser an andere Gemeinden 
✓ Präzisierung der Bestimmungen über die Hydranten 
✓ Anpassung der Bestimmungen über den Werkleitungskataster an die aktuelle kantonale Leitungskatasterverord-

nung 
✓ Neuformulierung der Bestimmungen über die Hausanschlussleitungen, die Hausinstallationen, den Wasserbezug 

resp. die Abgabe sowie Beginn und Ende des Bezugsverhältnisses 
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Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO) 
✓ Explizite Regelung der Zuständigkeiten für den Vollzug und die strategische Planung der Siedlungsentwässe-

rung, inkl. Gewässer 
✓ Neuformulierung der Grundsätze der Abwasserentsorgung gemäss den aktuellen übergeordneten Bestimmun-

gen von Bund und Kanton 
✓ Regelung der Grundsätze bei der Übernahme von privaten Anlagen durch die Gemeinde 
✓ Explizite Bestimmung zur heute schon bestehenden Anschlusspflicht 
✓ Ergänzung der bewilligungspflichtigen Massnahmen gemäss den aktuellen übergeordneten Bestimmungen von 

Bund und Kanton 
✓ Explizite Bestimmung zur heute schon bestehenden Sanierungspflicht privater Anlagen 
✓ Rechtsgrundlage für das Erstellen des Gewässerunterhaltsplans gemäss dem kantonalen Wassergesetz 
✓ Neuformulierung der Grundlagen für die Gebührenverordnung 
 
Verordnung über die Gebühren der Wasserversorgungsanlagen (WVVO GebVo) / Verordnung über die Gebühren der 
Siedlungsentwässerung (SEVO GebVo) 
 
Generelles zu den Gebühren 
Anschlussgebühren: 
Die wesentlichste Änderung der überarbeiteten Gebührenverordnungen ist der Wechsel vom Kriterium «Gebäudever-
sicherungswert» zur «Geschossfläche» für die Bemessung der Anschlussgebühren in den Wohn- und Mischzonen 
(reine Wohnzonen, Kernzone, Wohn- und Gewerbezonen, Zentrumszonen, Zone für öffentliche Bauten). 
 
Beim Vergleich von verschiedenen möglichen Bemessungskriterien schnitt das Kriterium «Geschossfläche nach SIA 
416» in den Wohn- und Mischzonen am besten ab. Definiert ist die Geschossfläche nach SIA als «allseitig umschlos-
sene und überdeckte Grundrissfläche der zugänglichen Geschosse einschliesslich der Konstruktionsflächen». Die Be-
messung nach Geschossfläche ermöglicht eine faire Verteilung der Gebühren, entsprechend den nutzbaren Flächen 
der Gebäude. Gleichzeitig ist sichergestellt, dass bauliche Änderungen, welche die Kosten für die Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung nicht erhöhen, keine Nachzahlungspflicht auslösen. Der Erhebungsaufwand ist klein, da die 
Bemessungsgrösse bei relevanten Bauvorhaben ohnehin zur Verfügung steht. Hinsichtlich Prognostizierbarkeit und 
Nachhaltigkeit der Finanzierung schneidet die Geschossfläche zumindest nicht schlechter ab als der Gebäudeversi-
cherungswert. 
 
Die Höhe der neuen Anschlussgebühr wurde anhand einer Auswahl von repräsentativen Testgebäuden so festgelegt, 
dass der gesamte Gebührenertrag unter Berücksichtigung der aufgelaufenen Teuerung möglichst unverändert bleibt. 
Mit einem Ansatz von CHF 38 pro m2 Geschossfläche wird diese Vorgabe erfüllt. 
 
In den Industriezonen sowie ausserhalb der Bauzone (Landwirtschaftszone, Freihaltezone und Erholungszonen) wur-
den die finanziellen Abweichungen für den Einzelnen bei einem Wechsel des Bezugsystems als zu gross beurteilt. Auf 
eine Umstellung des Bezugs aufgrund vom Gebäudeversicherungswert (GVZ-Wert) zur Geschossfläche oder auch 
zum Gebäudevolumen wurde hier deshalb verzichtet. Scheunen oder Lagerhallen hätten im Vergleich zu wertschöp-
fungsintensiven Nutzungen (Einkaufszentren, Datencenter) sehr hohe Anschlussgebühren zu begleichen gehabt. Die 
Gebührenverordnungen sehen hier deshalb das Beibehalten der Bemessung nach GVZ-Wert zum unveränderten An-
satz von 1% des Gebäudeversicherungswerts vor. Eine Nachverrechnung der Wertvermehrung erfolgt jedoch nur noch 
bei einer Vergrösserung der Geschossfläche. 
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Jährliche Benützungsgebühren: 
Die Bemessung der jährlichen Benützungsgebühren (Grund- und Verbrauchsgebühr pro m3) hat sich bewährt, weshalb 
auf eine Änderung verzichtet wird. Insbesondere wird auf das Einführen einer Regenwassergebühr, die von den kanto-
nalen Behörden grundsätzlich empfohlen wird, verzichtet. Die Pflicht zur Versickerung (wo möglich) und zum Rückhalt 
von Regenwasser ist gesetzlich vorgeschrieben und wird mit dem Baubewilligungsverfahren durchgesetzt. Eine zu-
sätzliche Lenkungsabgabe ist daher nicht notwendig und hätte kaum Wirkung. Die Erhebung würde zudem einen er-
heblichen administrativen Aufwand verursachen, der mit höheren Gebühren abzudecken wäre. Aufwand und Nutzen 
stünden daher in keinem guten Verhältnis. 
 
Nachfolgend sind die wichtigsten Neuerungen für die Gebührenverordnungen aufgeführt. Diese gelten für die WVVO 
GebVo und die SEVO GebVo: 
 
Wohn- und Mischzonen 
✓ Bemessung der Anschlussgebühren neu nach Geschossfläche (bisher: nach Gebäudeversicherungswert) 
✓ Anschlussgebühren müssen nur noch bei einer Vergrösserung der Geschossfläche nachbezahlt werden.  

D.h. wertvermehrende Massnahmen, wie neue Solaranlagen oder der nachträgliche Ausbau von bestehenden 
Geschossflächen, lösen keine Nachzahlungspflicht aus. 

✓ Für Klein- und Anbauten bis 10m2 Fläche wird keine Anschlussgebühr erhoben. 
✓ Versicherte Gebäude, die nicht an die Wasserversorgung angeschlossen sind und mehr als 10 m2 Fläche aufwei-

sen, bezahlen eine um 50% reduzierte Anschlussgebühr. 
 
Industriezonen und ausserhalb der Bauzone 
✓ Die Bemessung erfolgt unverändert nach dem Gebäudeversicherungswert. 
✓ Wertvermehrungen werden nur bei Vergrösserung der Geschossfläche nachverrechnet. 
✓ Für Klein- und Anbauten bis 10m2 Fläche wird keine Anschlussgebühr erhoben. 
 
Nur SEVO GebVo 
✓ Auf die Einführung einer Regenwassergebühr wird verzichtet. 
 
Vorprüfungen durch den Preisüberwacher 
Alle revidierten Verordnungen wurden dem Preisüberwacher zur Prüfung nach Art. 14 Abs. 1 Preisüberwachungsge-
setz (PüG) zugestellt. Er gelangte zum Schluss, dass keine vertiefte Prüfung oder die Abgabe einer formellen Empfeh-
lung erforderlich sei und bestätigt, dass die Gemeinde ihrer Konsultationspflicht gemäss Art. 14 Abs. 1 PüG nachge-
kommen ist. 
 
Dielsdorf, 30.09.2024 
 
Gemeinderat Dielsdorf 
Andreas Denz Nando Nussbaumer  
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
 
Hinweis: 
Die detaillierten Synopsen (Gegenüberstellung bisherige/neue Verordnungen) und die neuen Verordnungen können 
auf der Homepage der Gemeinde Dielsdorf unter www.dielsdorf.ch heruntergeladen oder während den Schalteröff-
nungszeiten im Gemeindehaus, 1. OG, Schalter Präsidiales & Gesellschaft, bezogen werden. 
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POLITISCHE GEMEINDE 
5. Traktandum  
Genehmigung Budget 2025 und Festsetzung Steuerfuss 
 
 

 
Antrag an die Gemeindeversammlung: 
 
1. Genehmigung des Budgets 2025 der Politischen Gemeinde Dielsdorf. 

 
2. Festsetzung des Steuerfusses der Politischen Gemeinde Dielsdorf für das Jahr 2025 auf 46% (Vorjahr: 46%). 
 

 
 
 
Bericht des Gemeinderates 
 
Erfolgsrechnung 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
Die Mehrkosten in der allgemeinen Verwaltung entstehen aufgrund des Bevölkerungswachstums, der zunehmenden 
Regulierungsdichte bei Bund und Kanton sowie der daraus folgenden Empfehlungen der Organisationsanalyse 2024, 
die eine moderate Anpassung der Personalressourcen an die heutigen Verhältnisse vorsieht. 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
Die Gesamtkosten in diesem Bereich steigen aufgrund von zwei Hauptfaktoren: der höheren Entschädigung für die 
KESB und die Berufsbeistandschaft sowie den höheren Abschreibungen bei der Feuerwehr, die durch die geplanten 
Fahrzeugersatzbeschaffungen verursacht werden. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
Der Betriebskostenanteil der Gemeinde Dielsdorf an der Sportanlage Erlen hat sich stabilisiert. Im Gegensatz dazu 
haben sich die Aufwände im Bereich «Kultur, übriges» aufgrund des Wegfalls des Dorffestes verringert. 
 
4 Gesundheit 
Der Trend der Kostensteigerung im Bereich «Gesundheit» bleibt auch im Budget 2025 ungebrochen. Der demografi-
sche Wandel führt zu einer weiteren Steigerung der Kosten. Die gesetzlichen Vorgaben lassen der Gemeinde jedoch 
keinen Spielraum, dieser Tendenz entgegenzuwirken. 
 
5 Soziale Sicherheit 
Die grösste Kostensteigerung wird im Asylwesen erwartet. Der Kanton hat die Asyl-Aufnahmequote per 1. Juli 2024 
erneut erhöht. Die seit 1. Juni 2023 geltende Quote wurde von 13 (1.3%) auf 16 Asylsuchende (1.6%) pro 1000 Ein-
wohner ein weiteres Mal erhöht, also um weitere +25%. Dadurch steigen die Betreuungskosten und die Unterkunfts-
kosten weiter stark an. Die Ergänzungsleistungen bleiben im Moment auf hohem Niveau stabil. 
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6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Die Beiträge an den Zürcher Verkehrsverbund (ZVV) sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Der durch die 
Gemeinden zu finanzierende Anteil für 2023 ist geringer als ursprünglich eingefordert. Die entsprechende Rückzahlung 
entlastet somit die ZVV-Beiträge für 2025. 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
Die Ausgaben bei der Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallwirtschaft bewegen sich Rahmen der Vor-
jahre. Allerdings sind bei allen drei gebührenfinanzierten Bereichen Fondsentnahmen geplant, um die Kosten zu de-
cken. 
Beim Gebührenhaushalt Abwasser besteht nach wie vor ein strukturelles Defizit, welches auf den höheren Betriebs-
kostenanteil für die Kläranlage Fischbach-Glatt bzw. auf deren Ausbau zurückzuführen ist. Aufgrund der Fondshöhe 
kann im Moment mit einer Gebührenerhöhung zugewartet werden. Bei den beiden anderen Gebührenhaushalten Ab-
fallwirtschaft und Wasserversorgung sind zwar auch Abflüsse geplant, jedoch in einem geringeren Ausmass. Es be-
steht zumindest momentan kein Handlungsbedarf für eine Gebührenanpassung.  
 
8 Volkswirtschaft 
Der Kanton rechnet für das Budget 2025 mit einer Dividendenauszahlung der Zürcher Kantonalbank (ZKB) von  
CHF 170 Mio. für die politischen Gemeinden. Dies entspricht CHF 106.00 (im Vorjahr CHF 87.00) pro Einwohnerin und 
Einwohner. Die Elektrizitätswerke des Kantons Zürich (EKZ) lassen die versorgten Gemeinden ebenfalls an ihrem Ge-
schäftserfolg teilhaben. Dies geschieht in der Form einer freiwilligen Ausgleichsvergütung. Im 2025 wird aufgrund des 
Bevölkerungswachstums ebenfalls mit einer höheren Vergütung gerechnet.  
 
9 Finanzen und Steuern 
Obwohl die Wirtschaftslage im Kanton Zürich im aktuellen Jahr aufgrund der schwachen Nachfrage aus dem Ausland 
und der bestehenden Unsicherheiten für die Weltwirtschaft verhalten verläuft, wird aufgrund der Bautätigkeit mit stei-
genden Einwohnerzahlen und damit etwas höheren Steuereinnahmen gerechnet.  
Die Grundstückgewinnsteuern sind höher budgetiert als im 2024, aber deutlich unter dem Durchschnitt der vergange-
nen Jahre. Der Ressourcenzuschuss 2025, basierend auf der Steuerkraft 2023, wird erneut um knapp 14% höher aus-
fallen. 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
 
Der Unterhalt und die Erneuerung der Gemeindestrassen machen den grössten Teil der geplanten Nettoinvestitionen 
im Budget 2025 aus. Dabei sind die beiden Projekte Sanierung Bergstrasse innerorts und die Sanierung «Hand» im 
Fokus.  
Ein weiterer wesentlicher Teil der geplanten Investitionen fliesst in den Erhalt und Modernisierung des Leitungsnetzes. 
Der Schwerpunkt liegt dabei beim Ersatz der Wasserleitung in der Bahnhofstrasse, welche aus Synergiegründen zu-
sammen mit der Verlegung der Fernwärmeleitung der Firma Energie 360° erfolgt.  
Einige Projekte betreffend Hochwasserschutzmassnahmen können voraussichtlich im 2025 abgeschlossen werden. 
Die Auszahlung der Beiträge vom Bund und Kanton für die Baumassnahmen am Hinterdorf-, Meralter- und Früebli-
bach sowie für die Revitalisierung des Fischbachs verzögert sich, weshalb die erwarteten Subventionen auf das Jahr 
2025 verschoben werden müssen.  
Die Feuerwehr plant die Anschaffung von zwei Ersatzfahrzeugen und rüstet die Fahrzeughalle auf LED-Beleuchtung 
um.  
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In der Verwaltung hat die Schliessanlage nach über 30 Jahren ihre Lebensdauer erreicht und muss ersetzt werden, um 
die Sicherheit und den Zugang zu den Räumlichkeiten zu gewährleisten.  
Mit der Revision der Bau- und Zonenordnung wird 2025 gestartet, die Umsetzung des Verkehrskonzepts mit Tempo 30 
und die Planung des Zentrumsgartens werden weitergeführt. 
 
Investitionsrechnung Finanzvermögen 
 
Im Budget 2025 sind keine Investitionen im Finanzvermögen geplant. 
 
Das Budget 2025 zeigt folgendes Bild: 
 
Erfolgsrechnung Aufwand CHF 30‘232‘400 

 Ertrag ohne Steuern CHF 22‘668‘800 
 Zu deckender Aufwand-Überschuss CHF 7‘563‘600 
 Steuerertrag 46% von CHF 15‘200‘000 CHF 6‘992‘000 
 Aufwandüberschuss (Entnahme aus dem Eigenkapital) CHF 571‘600 

    
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen Ausgaben CHF 3‘709‘000 

Einnahmen CHF 3‘093’300 
Nettoinvestition CHF 615‘700 

 
Investitionsrechnung Finanzvermögen Ausgaben CHF 0 

Einnahmen CHF 0 
Nettoinvestition CHF 0 

 
Einzelheiten können dem detaillierten Budget entnommen werden. 
 
 
Dielsdorf, 30.09.2024 
 
Gemeinderat Dielsdorf 
Andreas Denz Nando Nussbaumer  
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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PRIMARSCHULGEMEINDE 
1. Traktandum 
Genehmigung Budget 2025 und Festsetzung Steuerfuss 

 
 

 
Antrag an die Gemeindeversammlung: 
 
1. Genehmigung des Budgets 2025 der Primarschulgemeinde Dielsdorf. 

 
2. Festsetzung des Steuerfusses der Primarschulgemeinde Dielsdorf für das Jahr 2025 auf 39% (Vorjahr 38%). 
 

 
 
Bericht der Primarschulpflege 
 
Übersicht und Kurzkommentar 
 
Für das kommende Jahr wird gegenüber dem Budget 2024 mit rund 5.5% höheren Steuereinnahmen gerechnet. Spe-
ziell zu erwähnen ist die Abgabe eines Steuerprozentes von der Sekundarschule Dielsdorf an die Primarschule Diels-
dorf. Dies wirkt sich mit ca. CHF 150'000 positiv auf das Budget 2025 aus. 
 
Der Ressourcenzuschuss des Kantons wird im Jahr 2025 um CHF 311’600 höher ausfallen als 2024, da die Steuer-
kraft in Dielsdorf im Verhältnis weniger gestiegen ist als die Steuerkraft des Kantons Zürich sowie aufgrund des Ein-
wohnerzuwachses in Dielsdorf. 
 
Vom Schuljahr 2023/2024 auf das Schuljahr 2024/2025 steigen die Schülerzahlen der Primarschule nochmals um ca. 
4%. Die Zunahme der Lehrpersonen Deutsch als Zweitsprache (DaZ) sowie von unterstützenden Klassenassistenzen 
führt neben den leicht gestiegenen Schülerzahlen wiederum zu einer Kostensteigerung. Ebenso steigen die Kosten im 
Bereich Sonderpädagogik. 
 
Durch die geplanten Investitionen im Bereich der Schulliegenschaften (Erweiterung Schulraum Gumpenwiesen) ver-
bleiben die Abschreibungen auf einem hohen Niveau von ca. CHF 250'000. 
 
Das Budget 2025 zeigt folgendes Bild: 
Erfolgsrechnung Aufwand CHF 10‘739‘600 

 Ertrag ohne Steuern CHF 4‘176‘600 
 Zu deckender Aufwand-Überschuss CHF 6‘563‘000 
 Steuerertrag 39% von CHF 15‘200‘000 CHF 5‘928‘000 
 Aufwandüberschuss (Entnahme aus dem Eigenkapital) CHF 635‘000 

 
Investitionsrechnung                  Ausgaben CHF 3‘500‘000 
Verwaltungsvermögen Einnahmen CHF 0 

 Nettoinvestition CHF 3‘500‘000 
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Investitionsrechnung                  Ausgaben CHF 0 
Finanzvermögen Einnahmen CHF 0 

 Nettoinvestition CHF 0 
 
Einzelheiten können dem detaillierten Budget entnommen werden. 
 
Dielsdorf, 30.09.2024 
 
Primarschulpflege Dielsdorf 
Michael Baumgartner Didier Müller  
Präsident Finanzvorstand 
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